
Digitaler Etikettendruck: 
Steigender Umsatz durch Flexibilität  
& geringe Rüstzeiten 

Übersicht

Die AJK Etiketten- und Barcodesysteme GmbH, mit Sitz in Egelsbach, ist ein Komplettanbieter „rund ums Etikett“: Vom einfachen 
Logistik- und Versandetikett bis hin zum hochwertigen Typenschild oder Schmucketikett für die direkte Außendarstellung von 
Produkten ist alles möglich.

Die Zufriedenheit der Kunden, ständige Weiterentwicklung und die Verbesserung der Qualität stehen bei AJK an oberster Stelle.  
So streben sie jeden Tag aufs Neue Möglichkeiten an, höhere und qualifiziertere Ansprüche ihrer Kunden umsetzen zu können. 

„Die Vorteile des Digitaldrucks sind die Sortenvielfalt, die schnellen Rüstzeiten,  
dass keine Klischees benötigt werden und dass wir viel, viel schneller auf Kunden- 
anforderungen reagieren können. Morgens bekommen wir eine Datei und  
mittags können wir ausliefern. Das hat unser Geschäft enorm ausgebaut.“
Andreas Jost, Inhaber AJK Etiketten- und Barcodesysteme GmbH

www.domino-deutschland.de



Umsetzung flexibler Kunden-
anforderungen (Sortenvielfalt)

Schnellere Produktion von Etikettenaufträgen 
(schnelle Rüstzeiten & keine Klischees)

Steigende Anzahl an 
Druckaufträgen

Zuverlässiger Partner 
mit super Beratung

Reduktion der 
Service-Kosten

Kapazitätserweiterung  
durch UV95-Tintensatz 

Bedienerfreundlichkeit

Entscheider Facts

Hintergrund

Um zu jeder Zeit bestmöglich auf Kundenwünsche eingehen 
zu können, hat AJK sich bereits vor einigen Jahren für den 
Einstieg ins Digitaldruckgeschäft entschieden, und 2014 als 
einer der ersten Kunden auf dem deutschen Markt in eine 
digitale Domino N610i Vollfarb-Etikettendruckmaschine 
investiert: „Wir haben traditionell begonnen und haben dann 
im Laufe der Zeit festgestellt, dass die Kundenanforderungen 
flexibler werden, und haben uns deswegen nach einer 
Digitaldruckmaschine umgeschaut“, erklärt Andreas Jost, Inhaber 
der AJK Etiketten- und Barcodesysteme GmbH.

„Wir haben uns damals für die Domino N610i Vollfarb-
Etikettendruckmaschine entschieden, weil sie zum 
Anschaffungszeitpunkt die modernste und schnellste Maschine 
auf dem Markt war und weil sich Domino für uns immer als 

flexibler und zuverlässiger Partner dargestellt hat“, so Andreas 
Jost weiter.

Die Wahl fiel auf eine 5-Farb-Version der N610i, einschließlich 
Deckweiß, die besonders für den Druck von transparenten, 
silbernen und goldenen Etiketten interessant war. Die „native“ 
Druckauflösung von 600 dpi und Geschwindigkeiten von bis zu 
maximal 70 m/min ermöglichen es, Aufträge in kürzester Zeit 
und auf höchstem Qualitätsniveau durchzuführen. 

„Die Zusammenarbeit mit Domino macht aus, dass wir eine 
super Beratung seitens des Verkaufs- & Service-Teams erhalten 
und uns insgesamt sehr gut aufgehoben und wohl fühlen“, betont 
der Inhaber.
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Alle leistungsbezogenen Kennzahlen und Angaben, die in diesem Dokument enthalten sind, wurden unter bestimmten Bedingungen ermittelt und können nur unter ähnlichen Bedingungen repliziert werden. Für spezifische Produktangaben wenden Sie 
sich bitte an Ihren Verkaufsberater von Domino. Dieses Dokument ist kein Bestandteil von Geschäftsbedingungen jeglicher Art zwischen Ihnen und Domino. Bilder können optionale Extras oder Upgrades beinhalten. Die Druckqualität kann je nach 
Verbrauchsmaterialien, Drucker, Substraten und anderen Faktoren abweichen. Bilder und Fotos sind kein Bestandteil von Geschäftsbedingungen jeglicher Art zwischen Ihnen und Domino. 

Größerer Etiketten-Bedarf für Lebensmittelbereich  
führt zum Kauf der zweiten N610i

Da die Nachfrage nach Digitaldruckanwendungen in den letzten 
Jahren stark zugenommen hat, und durch die Einführung des 
Domino UV95-Tintensatz nun auch Lebensmittelanwendungen 
bedient werden können, hat sich AJK 2022 für den Kauf einer 
zweiten Domino N610i Vollfarb-Etikettendruckmaschine 
entschieden. Dieses Mal entschied sich der Etikettenspezialist 
für ein 7-Farb-System (CMYK plus Orange und Violett als 
Sonderfarben), um einen größeren Farbraum bedienen zu 
können (92 % des Pantone-Farbraumes). Zudem wurde eine 
Kühlwalze integriert, sodass thermosensitive Etikettenmaterialien 
nicht verformt werden oder anderweitig reagieren.

„Die zweite N610i Digitaldruckmaschine war dadurch 
erforderlich, weil wir ein gewisses Back-up für die erste 
Maschine haben wollten und vor allem natürlich aufgrund der 
steigenden Anzahl an Druckaufträgen“, so Andreas Jost zur 
Kaufentscheidung.

„Die Vorteile des Digitaldrucks sind die Sortenvielfalt, die 
schnellen Rüstzeiten, dass keine Klischees benötigt werden und 
dass wir viel, viel schneller auf Kundenanforderungen reagieren 
können. Morgens bekommen wir eine Datei und mittags können 
wir ausliefern. Das hat unser Geschäft enorm ausgebaut“, 
schlussfolgert der Inhaber.

Beide Maschinen wurden am neuen Unternehmensstandort in 
Egelsbach nebeneinander platziert, sodass ein Bediener beide 
Digitaldruckmaschinen gleichzeitig bedienen kann. 

Neben dem Ausbau des Etikettengeschäfts, ist man auch von 
der Bedienfreundlichkeit und der Reduzierung der Service-
Kosten überzeugt, denen aufgrund der in den Systemen 
enthaltenen i-Tech intelligent Technology-Komponenten 
präventiv entgegengewirkt wird.


